
MT7 Eisenblautoner
(update November 2025)

Um eine möglichst große Bandbreite an blauen Bildtönen zu ermöglichen, wird der Toner unmittelbar vor 
Gebrauch aus mehreren Komponenten angesetzt und mit Wasser verdünnt. Es wird empfohlen zum Ansatz 
demineralisiertes Wasser zu verwenden. Die Lösungsfolge ist einzuhalten!

Die Konzentrate:
Teil 1 Toner 100ml
Teil 2 Bleicher 100ml
Teil 3 Stabilisator 250ml
Teil 4 Säure 100ml
Pulvermischung für 20 Liter Klärbad, oder 2 Liter Konzentrat
Ammoniaklösung 100ml 5%ig zur Nachbehandlung 
100ml Bleiacetattoner (25%) für eine anschließende Intensivierung zu reinem Blauton

Ansatzbeispiel:

Unbedingt erforderlich sind die Teile 1,2,4
Teil 3 verhindert Ablagerungen auf Schicht- und Rückseite.

Unterschiedliche Papiere verursachen unterschiedliche Blautöne. Warmtonpapiere reagieren bei identischer 
Tonerabstimmung mit leuchtend hellem Blau, kalte oder neutrale Emulsionen kommen deutlich dunkler. Vor der 
Tonung müssen die Prints völlig ausgewässert werden! Fixierbadreste im Papier verhindern eine Tonung der 
Lichter.
Die Tonung sollte bei hellem Licht vorgenommen werden, in der Regel sind 30 bis 60 Sekunden ausreichend. Mit 
fortschreitender Ausnutzung des Bades entsteht bei allen Eisenblautonern neben dem gewünschten Berliner Blau 
oft sehr schnell das unerwünschte Turnbull Blau. Dieser Farbstoff lagert sich nicht nur an den Schalenwänden ab, 
er färbt auch die Gelatine und den Papierfilz fleckig blau ein.  Der Stabilisator (Teil 3) bindet diesen Farbstoff und 
macht die Gelatine widerstandsfähiger, es ist deshalb möglich auch die unversiegelten Barytpapiere fehlerfrei 
ohne vorherige Härtung zu tonen. 
Nach der Tonung wird der Print gut abgespült, aber keinesfalls länger als fünf Minuten gewässert, denn das 
Berliner Blau reagiert schon auf leicht alkalisches Waschwasser mit einem Verlust an Intensität. Bis die gelbe 
Einfärbung durch das Blutlaugensalz unter fließendem Wasser völlig verschwindet, wäre der Blauton schon zu 
stark zurückgegangen. Im Klärbad löst sich der Gilb innerhalb von ein bis drei Minuten und der Ton entspricht 
jetzt ungefähr dem des trockenen Prints. Für Alternativverfahren (Kallitypie, Argyrotypie, Lobotypie, vanDyke- 
oder Salzdruck) ohne Gelatineschicht ist ein Klärbad nicht erforderlich. 

Eine kurze Nachbehandlung in schwach alkalischer Lösung verschiebt den Ton zunächst in Richtung violettblau, 
bei längerer Einwirkung zu graublau, wobei zu beachten ist, daß der Ton irgendwann, bei den Lichtern 
beginnend, völlig schwindet. Für diese Nachbehandlung kann Borax, Soda und Ammoniak eingesetzt werden, auf 
das Klärbad kann dann verzichtet werden. Von der 5%igen Ammoniaklösung gibt man 2-5ml auf ein Liter Wasser. 
Blaufärbungen von Mensuren und Schalen können mit einigen Tropfen Alkali gelöst werden.
Der Toner ist in der Flasche einige Tage haltbar. Vor einer Wiederverwendung sollte er durch ein Kaffeefilter 
gegossen werden, um den blauen Farbstoff zurückzuhalten. 

Sicherer, ohne Aufhellung der Lichter wirkt die abschließende Behandlung im Bleiacetattoner. Eine 2,5% Lösung 
ermöglicht eine kontrollierte Farbverschiebung von Blaugrün zu Blau innerhalb von 15 Sekunden bis 3 Minuten.
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Wasser 400– 1200ml
Teil 1 10ml
Teil 2 10ml
Teil 3 5-20ml
Teil 4 10ml



Konzentrat vor Verdünnung aufschütteln. Auch bei der Arbeitslösung bildet sich ein weißer Niederschlag, also 
auch hier vor Gebrauch schütteln.

Verdünnung für Silbergelatineprints: 1+4 bis 1+10, für Kallitypien and andere alternative Silberverfahren ist das 
Konzentrat höher (auf 2% bis 1%) zu verdünnen.

!00ml + 400ml Wasser = 5%
50ml  + 450ml Wasser = 2,5%
40ml  + 450ml Wasser = 2%
30ml  + 470ml Wasser = 1,5%
20ml  + 480ml Wasser = 1%

Ist eine geringere Farbsättigung erwünscht, können dem Bleitoner einige Tropfen der Ammoniaklösung zugesetzt 
werden.

Nach der Tonung gut abspülen, dann 4 bis 6 Minuten fließend wässern.

Verbrauchte Bleiacetatlösung kann zusammen mit Fixierbad der Entsorgung zugeführt werden.

A guide in English is available here: https://www.moersch-photochemie.de/produkt/mt7-eisenblautoner/
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